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Seminarraum Observatorium Zimmerwald

Dr. Thomas K. Friedli



Herzlich willkommen!
• Ich danke Herrn Prof. Dr. Thomas Schildknecht, Direktor des Observatoriums 

Zimmerwald, ganz herzlich für die Erlaubnis, den Seminarraum für diese MV 

nutzen zu dürfen.

• Ich danke Kurt Niklaus und Patrick Enderli für ihre Unterstützung bei der 

Vorbereitung und Durchführung dieser MV.

• Entschuldigt haben sich:

• Fabienne Dubler, Markus Früh, Marcel Menet, Joe Schibli, Erich Suter, Charles 

Trefzger, Paul Flückiger, Peter Friedli und Walter Krein.

 Das Quorum ist erreicht.

Bitte tragen Sie sich in die Präsenzliste ein.

 Der Präsident führt das Protokoll.

Der Präsident zählt die abgegebenen Stimmen.

 Die Traktandenliste wurde mit der Einladung verschickt und ist zudem auf  

unserer Homepage www.rwg.ch aufgeschaltet.

Dr. Thomas K. Friedli 2

http://www.rwg.ch/


1. Begrüssung

2. Genehmigung des Protokolls der letzten MV

3. Jahresbericht

4. Jahresrechnung und Revisorenbericht

5. Entlastung des Vorstandes

6. Budget 2016 und Mitgliederbeiträge 2017

7. Behandlung von Anträgen

8. Diverses und allgemeine Diskussion

9. Schlusswort und Bekanntgabe des Datums der nächsten 

Mitgliederversammlung
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2. Beobachtungsprogramme

3. Online Dateneingabe

4. Neuer Auswertungsalgorithmus

5. Weiterführung der Wolfschen Reihe

6. Aktivitäten

7. Veröffentlichungen

8. Mitgliederbewegungen

9. Ausblick
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Zweckartikel der RWG in der Fassung der Statuten von 2005:

"Die RWG setzt sich ein für die Weiterführung der im 19. Jahrhundert be-

gründeten Reihe der Wolfschen Sonnenfleckenrelativzahlen sowie für den 

Erhalt und die Nutzbarmachung des Wolfschen Nachlasses."

Ziele

Weiterführen der Reihe der Wolfschen Sonnenfleckenrelativzahlen

• Realisieren und langfristiges Sicherstellen der Wolfschen Skala

• Ausbilden und Zertifizieren von langjährigen Sonnenbeobachtern

• Konstruieren einer homogenen Reihe täglicher Sonnenfleckenrelativzahlen 

Erhalten und Nutzbarmachen des Wolfschen Nachlasses

• Inventarisieren und Erschliessen der Quellen der Wolfschen Reihe

• Vollständiger Urlistenkatalog der Wolfschen Reihe

• Rekonstruieren der Wolfschen Reihe

• Verdichten und Erweitern des Urlistenkataloges

• Homogenisieren und Erweitern der Wolfschen Reihe



• Konsolidierung der Strategie 2010 - 2014

• Realisierung der Wolfschen Skala

• Konservatorium

• Wolf Institut

• Internationalisierung der Ausstrahlung

• Online Datenbanken und Beobachtungsprogramme

• Online Ausbildungskurse und Zertifizierung

• Online Urlistenkatalog der Wolfschen Reihe

• Professionalisierung

• Zusammenarbeit mit SIDC, Locarno, AAVSO

• Zusammenarbeit mit internationalen Forschungsgruppen

• Publikationen in int. begutachteten Fachzeitschriften
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1. Grundprogramm mit vollständig ausgefülltem Tagesprotokoll

 Pro Gruppe ist bekannt: f, p, s, Zpd, Sektor, A

2. Grundprogramm ohne Beobachtungen mit blossem Auge

3. Grundprogramm ohne Beobachtungen mit blossem Auge  
ab SDO Bild.

4. Tagesbeobachtungen mit Waldmeierklassifikation

 Pro Tag ist bekannt: UT, Q, g, f, A, B, C, D, E, F, G, H, J

5. Tagesbeobachtungen ohne Waldmeierklassifikation
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Datenbank 1. Generation

• Umfasst seit dem 1.1.1986 über 60’000 Einzelbeobachtungen mit 
allen notwendigen Observablen, um die vorhandenen täglichen 
Rohbeobachtungen auf die originale Wolfsche Skala zu reduzieren 
und die Wolfsche Reihe der Sonnenfleckenrelativzahlen homogen 
fortzusetzen.

Datenbank 2. Generation

• Enthält alle auf dem Tagesprotokoll erfassten Informationen.

• Die Datenbank 2. Generation ist gruppenbasiert, die Datenbank       
1. Generation tagesbasiert.

• Die Datenbank 2. Generation ist ab 1.1.2014 komplett. Die noch 
vorhandenen weiter zurückliegenden Beobachtungen wurden 
inzwischen bis 1.1.2009 erfasst. Somit sind nur noch die bis 1984 
zurück reichenden Beobachtungen von mir nicht erfasst…
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Die rekalibrierte und korrigierte Wolfsche Reihe V2.0

 Rekalibrierung

o Die Relativzahlen beziehen sich neu auf die Rohbeobachtungen von 
Alfred Wolfer am Wolfschen Normalrefraktor

o Die klassische Wolfsche Reihe bezieht sich auf die Wolfsche Skala und 
wird nach meinem Vorschlag in [Wolf] gemessen. Die rekalibrierte
Wolfsche Reihe bezieht sich auf die Wolfersche Skala und sollte daher
analog in [Wolfer] gemessen werden.

o Zwischen den beiden Skalen besteht die einfache Beziehung:.

 1 Wolfer = 5/3 Wolf

 Korrektur

Dr. Thomas K. Friedli 22
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Die rekalibrierte und korrigierte Wolfsche Reihe V2.0

 Rekalibrierung

o Die Relativzahlen beziehen sich neu auf die Rohbeobachtungen von 
Alfred Wolfer am Wolfschen Normalrefraktor

o Die klassische Wolfsche Reihe bezieht sich auf die Wolfsche Skala und 
wird nach meinem Vorschlag in [Wolf] gemessen. Die rekalibrierte
Wolfsche Reihe bezieht sich auf die Wolfersche Skala und sollte daher
analog in [Wolfer] gemessen werden.

o Zwischen den beiden Skalen besteht die einfache Beziehung:.

 1 Wolfer = 5/3 Wolf

 Korrektur

o Ab1945 sind die neuen Zahlen tiefer.

o Die Beobachtungen zwischen 1849 und 1869 sind höher.

 Die wirklich nötigen Korrekturen wurden bis jetzt jedoch nicht gemacht…
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2015

 Am Wolfschen Normalrefraktor liegen 84 (77) 
Standardbeobachtungen vor.

 17 (19) Beobachter mit 21 (22) Instrumenten 
sammelten insgesamt 1592 (1640) Beobach-
tungen bei 18 (15) Lückentagen, womit der 
Urlistenkatalog seit 1986 nun 65’642 
Beobachtungen umfasst.

 Wetter: Lückentage alle in Okt, Nov, Dez 
Wird mit WDC-SILSO aufgefüllt. 

 2016: Konsolidierung und weiterer Ausbau des 
Beobachterpools um 1-2 Stammbeobachter.
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Sa. 12. Januar 2015 Vortrag         20:00 – 21:00
Naturmuseum Solothurn, www.ngso.ch
Unser launisches Tagesgestirn: Wohin steuert die Sonnenaktivität ?

Sa. 7. März 2015 17. SonnenHöck 13:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Resultate neues Berechnungsverfahren / 1. Workshop Zertifizierung

Sa. 27. Juni 2015 23. RWG Mitgliederversammlung und 18. SonnenHöck
Observatorium Zimmerwald
Normalbedingungen / Empfehlungen

Sa. 29. August 2015 19. SonnenHöck 09:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald
Kurzeinführung Sonnenaktivitätsüberwachung

Sa. 24. Oktober 2015 20. SonnenHöck 09:00 – 16:30
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Vormittag: 2. Workshop Zertifizierung
Nachmittag: Fest 10 Jahre Sonnenturm



Copyright  ©  2007 - 2016  Rudolf  Wolf Gesellschaft.  All rights reserved. http://www.rwg.ch

Naturmuseum Solothurn, 12. Januar 2015

Dr. Thomas K. Friedli



Dr. Thomas K. Friedli 38

Sa. 12. Januar 2015 Vortrag         20:00 – 21:00
Naturmuseum Solothurn, www.ngso.ch
Unser launisches Tagesgestirn: Wohin steuert die Sonnenaktivität ?

Sa. 7. März 2015 17. SonnenHöck 13:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Resultate neues Berechnungsverfahren / 1. Workshop Zertifizierung

Sa. 27. Juni 2015 23. RWG Mitgliederversammlung und 18. SonnenHöck
Observatorium Zimmerwald
Normalbedingungen / Empfehlungen

Sa. 29. August 2015 19. SonnenHöck 09:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald
Kurzeinführung Sonnenaktivitätsüberwachung

Sa. 24. Oktober 2015 20. SonnenHöck 09:00 – 16:30
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Vormittag: 2. Workshop Zertifizierung
Nachmittag: Fest 10 Jahre Sonnenturm



Dr. Thomas K. Friedli 39



Dr. Thomas K. Friedli 40

Sa. 12. Januar 2015 Vortrag         20:00 – 21:00
Naturmuseum Solothurn, www.ngso.ch
Unser launisches Tagesgestirn: Wohin steuert die Sonnenaktivität ?

Sa. 7. März 2015 17. SonnenHöck 13:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Resultate neues Berechnungsverfahren / 1. Workshop Zertifizierung

Sa. 27. Juni 2015 23. RWG Mitgliederversammlung und 18. SonnenHöck
Observatorium Zimmerwald
Normalbedingungen / Empfehlungen

Sa. 29. August 2015 19. SonnenHöck 09:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald
Kurzeinführung Sonnenaktivitätsüberwachung

Sa. 24. Oktober 2015 20. SonnenHöck 09:00 – 16:30
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Vormittag: 2. Workshop Zertifizierung
Nachmittag: Fest 10 Jahre Sonnenturm



Dr. Thomas K. Friedli 41



Dr. Thomas K. Friedli 42



Dr. Thomas K. Friedli 43



Dr. Thomas K. Friedli 44

Sa. 12. Januar 2015 Vortrag         20:00 – 21:00
Naturmuseum Solothurn, www.ngso.ch
Unser launisches Tagesgestirn: Wohin steuert die Sonnenaktivität ?

Sa. 7. März 2015 17. SonnenHöck 13:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Resultate neues Berechnungsverfahren / 1. Workshop Zertifizierung

Sa. 27. Juni 2015 23. RWG Mitgliederversammlung und 18. SonnenHöck
Observatorium Zimmerwald
Normalbedingungen / Empfehlungen

Sa. 29. August 2015 19. SonnenHöck 09:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald
Kurzeinführung Sonnenaktivitätsüberwachung

Sa. 24. Oktober 2015 20. SonnenHöck 09:00 – 16:30
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Vormittag: 2. Workshop Zertifizierung
Nachmittag: Fest 10 Jahre Sonnenturm



Copyright  ©  2007 - 2016  Rudolf  Wolf Gesellschaft.  All rights reserved. http://www.rwg.ch

29. August 2015 Seminarraum Observatorium Zimmerwald

Dr. Thomas K. Friedli



-50

0

50

100

150

200

250

300

-100

-50

0

50

100

150

200

250

1749 1769 1789 1809 1829 1849 1869 1889 1909 1929 1949 1969 1989 2009

W
olf

R13 ausgeglichene Monatsmittel der Internationalen Sonnenfleckenrelativzahl Ri V1.0 und V2.0 

Ri_V10 Ri_V20 x 0.6 Differenz

Dr. Thomas K. Friedli 46



Dr. Thomas K. Friedli 47

Sa. 12. Januar 2015 Vortrag         20:00 – 21:00
Naturmuseum Solothurn, www.ngso.ch
Unser launisches Tagesgestirn: Wohin steuert die Sonnenaktivität ?

Sa. 7. März 2015 17. SonnenHöck 13:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Resultate neues Berechnungsverfahren / 1. Workshop Zertifizierung

Sa. 27. Juni 2015 23. RWG Mitgliederversammlung und 18. SonnenHöck
Observatorium Zimmerwald
Normalbedingungen / Empfehlungen

Sa. 29. August 2015 19. SonnenHöck 09:00 – 17:00
Observatorium Zimmerwald
Kurzeinführung Sonnenaktivitätsüberwachung

Sa. 24. Oktober 2015 20. SonnenHöck 09:00 – 16:30
Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht
Vormittag: 2. Workshop Zertifizierung
Nachmittag: Fest 10 Jahre Sonnenturm



Dr. Thomas K. Friedli 48



Dr. Thomas K. Friedli 49



50
09:55 UT
20.04.2015

540 nm
Sonnenturm Uecht



Dr. Thomas 
K. Friedli51

09:59 UT
20.04.2015

393.4 nm
Sonnenturm Uecht



Jahresbericht

1. Strategie der Rudolf Wolf Gesellschaft

2. Beobachtungsprogramme

3. Online Dateneingabe

4. Neuer Auswertungsalgorithmus

5. Weiterführung der Wolfschen Reihe

6. Aktivitäten

7. Veröffentlichungen

8. Mitgliederbewegungen

9. Ausblick

Dr. Thomas K. Friedli 52



Bulletin M. Bissegger, 12 Ausgaben

E-Mail, Homepage

Mitteilungen T.K. Friedli, 0 Ausgaben

Papier, Homepage

Interna T.K. Friedli, 0 Ausgaben

Papier, Homepage

Orion 6 Aktivitätsbulletins mit Prognosen

M. Bissegger und T.K. Friedli

5/15: Was taugt die rekalibrierte Wolfsche
Reihe?
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► Austritte

-

► Eintritte

-

 Total 35 Mitglieder (-1)

► Verstorben

Ruedi Ammon (2015)

Dr. Heinz Balmer (2016)
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Sa. 23. April 2016 21. SonnenHöck 13:00 – 17:00

Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht

Programm nach Ankündigung

Sa. 18. Juni 2016 24. RWG Mitgliederversammlung und 22. SonnenHöck

Observatorium Zimmerwald

Programm nach Ankündigung

Sa. 20. August 2016 23. SonnenHöck 09:00 – 18:00

Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht

Programm nach Ankündigung 

Sa. 15. Oktober 2016 24. SonnenHöck 13:00 – 17:00

Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht

Programm nach Ankündigung
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Sa. 08. April 2017 25. SonnenHöck 13:00 – 17:00

Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht

Programm nach Ankündigung

Sa. 10. Juni 2017 25. RWG Mitgliederversammlung und 26. SonnenHöck

Observatorium Zimmerwald

Programm nach Ankündigung

Sa. 02. September 2017 27. SonnenHöck 13:00 – 17:00

Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht

Programm nach Ankündigung 

Sa. 04. November 2017 28. SonnenHöck 13:00 – 17:00

Observatorium Zimmerwald und Sonnenturm Uecht

Programm nach Ankündigung
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Budget 2015 Rechnung 2015

Einnahmen

6000 Mitgliederbeiträge 1700.00 1538.00

6001 Spenden 0.00 0.00
6002 Kiosk 0.00 0.00
6700 Zinsen 10.00 1.10

Total Einnahmen Fr. 1710.00 1539.10

Ausgaben

3000 Veranstaltungen 100.00 100.00
3001 Veröffentlichungen 200.00 0.00
3002 Projekte 2300.00 1209.30
3003 Praxisgruppe 100.00 93.90
4700 Verwaltung 10.00 6.60
4790 Spesen 0.00 0.00

Total Ausgaben Fr. 2710.00 1409.80

Vor- / Rückschlag Fr. - 1000.00 129.30 



AKTIVEN

Umlaufvermögen

1000 Kasse 214.00
1010 PC-Konto 80-55294-2 10039.79
1020 SBG  282.833.J3R 2563.00
1050 Kaution Fraunhofer 5000.00
1051 Debitoren 450.00
1068 Verrechnungssteuer 0.00

PASSIVEN

Fremdkapital

2000 Kreditoren 700.00

Eigenkapital

2100 Eigenkapital 17437.49

Gewinn/Verlust 129.30

TOTAL Fr. 18266.79 18266.79
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6. Budget 2016 und Mitgliederbeiträge 2017

7. Behandlung von Anträgen

8. Diverses und allgemeine Diskussion

9. Schlusswort und Bekanntgabe des Datums der nächsten 

Mitgliederversammlung
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Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016

Einnahmen

6000 Mitgliederbeiträge 1700.00 1538.00 1500.00

6001 Spenden 0.00 0.00 0.00
6002 Kiosk 0.00 0.00 0.00
6700 Zinsen 10.00 1.10 0.00

Total Einnahmen Fr. 1710.00 1539.10 1500.00

Ausgaben

3000 Veranstaltungen 100.00 100.00 100.00
3001 Veröffentlichungen 200.00 0.00 200.00
3002 Projekte 2300.00 1209.30 1250.00
3003 Praxisgruppe 100.00 93.90 100.00
4700 Verwaltung 10.00 6.60 50.00
4790 Spesen 0.00 0.00 0.00

Total Ausgaben Fr. 2710.00 1409.80 1500.00

Vor- / Rückschlag Fr. - 1000.00 129.30 0.00
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 Sa. 10. Juni 2017

• Ort: Observatorium Zimmerwald

• Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

 Die 24. MV der RWG ist hiermit geschlossen.

Weiteres Programm:

12:00 Gemeinsames Mittagessen im Gschneit

14:00  22. SonnenHöck der Praxisgruppe

Dr. Thomas K. Friedli 69


	24. Mitgliederversammlung 2016
	Begrüssung
	Traktandenliste
	Inhalt
	Inhalt
	Inhalt
	Zweck der Rudolf Wolf Gesellschaft
	Strategie 2015 - 2019
	Inhalt
	Visuelle Beobachtungsprogramme
	Urlistenkatalog
	Inhalt
	http://www.wolfinstitute.ch
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Slide Number 16
	Inhalt
	Skalentransfer
	Wolfscher Berechnungsalgorithmus
	V2.0!
	Ri V1.0 versus Ri V2.0
	Ri V1.0 versus Ri V2.0
	Ri V1.0 versus Ri V2.0
	Ri V1.0 versus Ri V2.0
	Wolfscher Berechnungsalgorithmus
	Slide Number 26
	Slide Number 27
	Slide Number 28
	Slide Number 29
	Inhalt
	Beobachtungen
	Monthly Bulletin
	Maximum im April 2014
	Prognosen
	Inhalt
	Programm 2015
	Unser launisches Tagesgestirn: �Wohin steuert die Sonnenaktivität ?
	Programm 2015
	Slide Number 39
	Programm 2015
	Slide Number 41
	Slide Number 42
	Slide Number 43
	Programm 2015
	Die rekalibrierte Wolfsche Reihe V2.0
	Ri V1.0 versus Ri V2.0
	Programm 2015
	Slide Number 48
	Slide Number 49
	Slide Number 50
	Slide Number 51
	Inhalt
	Veröffentlichungen
	Inhalt
	Mitgliederbewegungen 2015
	Inhalt
	Programm 2016
	Programm 2017
	Inhalt
	Jahresrechnung 2015
	Bilanz per 31.12.2015
	Inhalt
	Inhalt
	Budget 2016
	Inhalt
	Bestätigung neues Vorstandsmitglied
	Traktandenliste
	Inhalt
	Datum der nächsten MV

